
Schilder oder Sehilda?

Gedanken eines Zuhörcrs. aufge-
schriebcn nach einer Sitzung des Aus-

schusses für Umwelt. Landschafts-

pflege und Verkehr.

Das Interesse der Bürgerinnen und

Bürger an Umwelt— und landschafts—

pflege ist gewachsen. Das beweisen

die zahlreichen Anfragen zum 1_irhalt

von Umwelt und Landschaft. Richtig
lebhaft wird es aber, wenn das Thema

Verkehr auf die '1‘agesordnung
kommt. Leider sehen viele eine Ver—

bessernng der Verkehrssituation in der

Aufstellung neuer Verkehrsischilder.

Da ist es von Vorteil. daß in der Run—

de der Aussehußmilglieder auch Herr

Jäger sitzt. Leiter der Polizeidienst—

stelle in Kronshagen. So können An—

regungen und Forderungen. von Bür—

gerinnen und Bürgern vorgetragen,

gleich auf ihre Durchfüln'ung und

Kontrolle aus polizeilieher Sicht be—

gutachtet werden.

Würde man allen Anregungen und

Forderungen nachkommen. wäre

Kronshagen bald in einen Schilder—

wald verwandelt. Unsere StVO (Stra—

ßenverkehrs—()rdnung) kennt 1321

Schilder mit unterschiedlieher Be-

deutung (ohne 7.usatzsehilder und

lfahrbahnmarkierungen).
Schilder können in einem Rechtsstreit

helfen. die Verbesserung der Ver—

kelnssicherheit können wir nur durch

unser eigenes Verhalten beeinflussen.

Eine Vielzahl von Schildern könnte

eingespart werden. wenn jeder und

jede den @ 1 unserer StVO ein wenig
mehr beherzigen würde.

Sie erinnern sich?

Absatz 11

Die Teilnahme am Straßenverkehr

ertbrdert ständige Vorsicht und ge—

genseitige Rücksicht.

Zum Beispiel:
Wer mit einem Fahrzeug abbiegt. ist

gegenüber den Fußgängern, die ihre

Richtung beibehalten, wartepfliehtig.
Dagegen wird ständig verstoßen. Zu

beobachten an der Kreuzung Kopper-
pahler Alle -—- Eichkoppelweg. Hier

sind es besonders Kinder auf dem

Weg zur Schule die gehindert wer—

den. bei ..grün“ für die Fußgänger die

Straße zu queren.

(Für Autofahrer in den U.S.A. eine

selbstverständlichc Rücksiehtn'alnne.
auch wenn keine Ampel den Verkehr

regelt.
1-'.s geschah vor unserer Haustür am

l-lichkoppelweg. [iin Pkw hatte den

Radweg in voller Breite blockiert. liin

etwa () Jahre altes Kind fuhr mit dem

Fahrrad. gefolgt von seiner Mutter.

aufdieses Auto zu. Aufan '/.urufder

Mutter drehte sich das Kind zur Mut—

ter um. Dabei passierte es. Das Aus—

weiehmanöver auf den Gehweg kam

zu spät. Das Kind stürzte und die

Blinkleuchte des Pkw ging zu Bruch.

Wer Geh— und Radweg als Parkplatz
benutzt. gefährdet die Verkehrsteil—

nehmer. für deren Sicherheit diese

Wege geschaffen wurden.

Liebe Leserinnen und Leser, vielleicht

haben Sie eine Anregung wie die

Verkehrssitnation in Kronshagen ver—

bessert werden kann — ohne neue

Schilder. Auf die Termine der Aus—

sehußsitzungen wird öffentlich hin—

gewiesen. Auflhren Besuch freut sich

Theodor Salunirda

|Illpl't‘Sfilllll!

Kontakte

Sozialdemokratische Bürgerzcitung für

Kronshagen
V.i.d.l’.: Cord—Peter Lubinski

1ilsa«13randstrÖm—Str. 12

Druck: Burow Druck. Tel. 56 79 57

Auflage: 5.500

Sehreberweg 4 -

___Eefrnruf (04 31)_y58 30 99

Alle Jahre wieder:

ins Feriendorf nach

Falkenstein
Ja. bald haben wir 50—jähriges Jubiläum

im nächsten Jahr. Schon so lange fahren

wir in den Sommerferien mit einer Grup-
pe von Kindern und einigen li‘eiwilligcn
llelferinnen und Helfern nach Falken—

stein. Dort ein steinfreier Strand und 11a-

ehes Wasser. ideal für Kinder.

In diesem Jahr fahren wir in der Zeit

vom 14. .luli bis zum 25. Juli. Mor—

gens um 8.31) Uhr geht"s los; abends

um 17.30 Uhr sind wir zurück. Das

Feriendorf Falkenstein ist weiträumig
und bietet viele Möglichkeiten zum

Spielen und Toben.

Mittähren können Kinder, die in den

Jahren 1985 bis 1991 geboren. also

jetzt 6 bis 12 .lahre alt sind. Die (
sten betragen DM 60.00 je Woche.

Anmeldungen bitte an:

T. Roseher, Tel. 58 95 04

E. Weskamp Tel. 54 29 28

Das wär‘ doch was

ln Kronshagen gibt es eine wunder—

schöne Parkanlage, die nicht genutzt
wird. Sie hatschöne Spazierwege mit

vielen Ruhel_tänken. einen großen
Teich. einen Garten, eine Sonnemx-ie—

se. ein Schalgehege und einen Mini-

golfplatz.
Gemeint ist damit das Gelände des

ehemaligen Bundeswehrkrankenhau—

ses. Die Anlage wäre von der K(
perpahler Allee und vom 13iehkop—
pelweg begehbar und zur Pflege wäre

der Bauhof nur ca. 100 m von dem

’ark entfernt. Würde sich da nicht ein

Gespräch mit der Bundeswehr loh—

nen?

Bauklempnerei Einbauküchen
24119 Kronshagen

kontakte
Soziololemokrotische Bürgerzei’rung für Kronshagen

24. Jahrgang Juni1997

Bürgermeisterwahl in Kronshagen:
Frischer Wind ins Rathaus

Malte Hübner-Berger kandidiert im März 1998
')ie Nachricht. daß Malte Hübner—

erger für das Amt des Bürgermei—
sters in Kronshagen kamlidieren wird.
wurde auf der Mitg1ieden‘ersamm—
lung der SPI) am 22. Mai 1997 mit

großer Begeisterung aufgenommen.
Damit haben die Kronshagenerinnen
und Kronshagener eine überzeugende
Alternative zum gegeii\\‘äi'tigüi Amts—

inhaber. lirfreulich vor allem für die

SPD—Fraktion. daß Malte Hübner—Ber—

ger dem Antbrderungsprofi1 gerecht
wird. das die Fraktion für den neuen

Bürgermeister aufgestellt hat:

. |".r ist ein ausgewiesener Verwal-

tungsfachmamr. der seine berufli—

che 1.aulbahn im Kommunalbe—
reich bei der Stadt Flensburg be—

gonnen hat. Sein weiterer berufli—

cher Werdegang führte ihn über

die BundesverwaHung zum Land

Schleswig—11o1stein.

. Malte Hübner-Berger verfügt über

eine umfassende Verwaltungser—
fahrung im Bereich der Gesetzge—
bung und über ausgezeichnete
Kenntnisse des Verwaltungs-
rechts.

. In der Ausbildung des Verwal—

tnngsnaehwuchses des Landes

Schleswig—Holstein war er mehr

als 20 Jahre tätig; an der Verwal-

tungslitehhoehselmle hat er als

nebenamtliche Lehrkraft
‘

von

1976 bis 1991 unterrichtet.

Malte Hübner—Berger war Perso-

nalrelei'ent im Innenministerium
und im Bildungsministerium.

Gegenwärtig ist er als Organisati—
onsrelbrent im Ministerium für

ländliche Räume. Landwirtschaft.
Ernährung und '1‘ourismus tätig.

. Malte Hübner-Berger wohnt in

Kronshagen. ist verheiratet und
hat zwei Kinder im Alter von 17

und () Jahren.

In Kronshagen stehen mit dem Neu—
bau eines Rathauses und der Moderni-

sierung der Verwaltung wichtige [int—

13r ist bürgerliehes Mitglied im

Sonderaussclnrß für den Rathaus—
neubau und wirkt aktiv an dem

Modernisierungsprozeß der Ver—

waltung in Kronshagen mit.

Durch seine 'l'eamlähigkeit und

ausgleichende Art hat Malte Hüb—

ner—Berger in vielen unterschied-

lichen Situationen gezeigt, daß er

über die von der SPD Kronshagen
geforderten Fähigkeiten verfügt.

seheidungen an, die erhebliche Aus-

wirkungen für die Zukunft haben.
Daher ist es für die Gemeinde wich-

tig. einen Bürgermeister zu haben. der
fachlich hervorragende Voraussetzun—

gen mitbringt. Eine moderne Ver—

waltung, deren Service für die Bür—

gerinnen und Bürger spürbar besser
wird. ist das Ziel, das Malte Hübner—

Berger anstrebt.



NeueWege für die Verwaltung
der Gemeinde Kronshagen

Seit Herbst letzten .lahres befaßt sich

auf Antrag der“ SPD—Fraktion eine

Arbeitsgruppe. bestehend aus Mit—

gliedern der Fraktionen. der Verwal—

tung. des Personalrates und der

Gleichstellurrgsbeauftragtcn mit der

Veränderung der Gemeindcvcrwal—

turrg unter der ‘l'lremenstellung „Neue

Steuerungsinstrumeutc für die Ge—

meinde Kronshagen“.

Ziele dieser Aktivitäten sind

0 eine effektiv und kostengünstig
arbeitende Verwaltung.

0 eine Ausrichtung der Verwal-

tungstiitigkeit auf die Bedürfnisse

der Bürgerinnen und Bürger.
0 die Verbesserung der Zusammen-

arbeit vorr Verwaltung und Ge-

meindevertrcturrg.
. größere Zufriedenheit und Stär-

kung der Motivation für die 'l‘ü-

tigkeit bei den Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern,
0 die Gestaltung des Entwicklungs—

prozesses für die neue Aulbau-

und Ablaulbrganisation unter

Einbeziehung von Gemeindever—

tretung, Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern sowie des Personal-

rates und der Gleichstellungsbe—
auftragten und. nicht zuletzt.

. die ersarrrrrrerrliilrrtrrrg des Orga—
nisationszieles mit der Entschei-

dung über die Gestaltung des neu-

en Rathauses der Gemeinde

Kronshagen.

In mehreren Sitzungen 11er die Ar-

beitsgruppe schwerpunktmäßig eine

ganzheitliche Betrachtung der Ver-

waltungsrcform für zweckmäßig er-

achtet und hierbei Fragen der internen

Verwaltung. etwa die Delegation von

Verantwortung, verbesserte Koordi-

nation vorr Arbeitsablärrtbn, den Ein—

satz von moderner DV-'fechnik und

entsprechender Verfahren aufgewor—
fen. Darüber hinaus ist gefragt wor-

den. wie sich die Zusammenarbeit

zwischen ehrenamtlich 'l‘ätigen und

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

der Verwaltung verbessern läßt.

In einzelnen Bereichen konnten erste

Schritte für" eine Steigerung der Effi—

zienz und eine Verbesserung der Ar—

beitssituation erreicht werden. So

wurde die Betriebssatzung und der

Organisationsplan der Versorgungs—
betriebe überarbeitet.

Am 12. Mai 1997 hatten die ehren—

amtlich in der Selbstverwaltung der

Gemeinde Kronshagen 'I'iitigen die

Möglichkeit. sich über das Thema

Verwaltungsreforrrr zu informieren.

Am 13. Mai 1997 schloß sich eine

garrztz'igige Informationsveranstaltung
für die in der Verwaltung Irauptamt—
lich '1‘äitigen an. Die Koordinieruugs—
stelle für Von’:rlturrgsrel'orm der

li‘;rclrlroclrselrrrlc für Verwaltung in

Altenholz Iratte mit den Herren Küfer

und .loost zwei ausgezeichnete Refe—

renten zur Verfügung gestellt. die den

Modernisierungsprozeß begleiten
sollen. Beide Herren haben über die

Möglichkeiten informiert, die Moder-

nisierung planvoll und zielorienticrt

durchzuführen und hierbei atrf eine

entsprechende Erfahrung in der Ge—

meinde Altcrrlrolz hingewiesen. Diese

Form der Einbindung aller Beteiligten
ist sehr positiv aufgenommen werden.

Wichtig ist, daß Verwaltungsmodcrni—
sierung und Neubau des Rathauses

miteinander sachlich und zeitlich ko—

ordiniert werden.

Aus Sicht der SPD

Kronshagen ist die

Modernisierung der

Verwaltung insbe—

sondere auf die Be—

dürfnisse der Ein-

wohncrinrrcn und

Einwohner auszu-

riclrtcn. Hierzu ge—
hören insbesondere

die Einrichtung ei—

nes Bt'rrgerbüros, in

dem alle Angele—
genlreiten aufge-
nommen und so weit

wie nröglich ab-

schließend bearbei—

tet werden können.

Darüber hinaus ist

ein verbesserter

Service durch flexi—

blere Öffnungszei-

ten der Gerneirrdeverwaltung sicher—

zustellen. Durch eine g‘iinderte Auf-

bau— und AblattIbrganisation kann

dieses Ziel erreicht werden. Hiermit

verbunden sein muß eine flexible

Arbeitszeitgestaltung ftir die Mitar—

beiterinnen und Mitarbeiter sowie die

tcarrroricntierle Zusammenarbeit irr—

rrcrlralb der Verwaltung.

Wir müssen in Kronshagen das Rad

nicht neu erlinden und sollten uns

daran orientieren. was in anderen

Gemeinden in derartigen Prozessen an

1’5r'ftrhrurigcn gesammelt worden ist.

Allerdings kann das, was für“ unsere

Gemeinde die richtige Lösung ist. nur

durch uns selbst bestimmt werden.

Die SPD—Fraktion wird in Kronshagen
an der Verwirklia.:hung der genannten
Ziele engagiert mitarbeiten und, so—

weit dies notwendig isl, die erlbrderli—

chen Irritiativetr ergreifen — siehe den

Antrag der Fraktion in dieser Suche

vom Herbst 1996 —. Wir wollen nicht

nur von der Notwendigkeit reden, eine

bi'rrgerfreundliche und effektive Ge—

incindeverwaltung aus Steucrrnittclrr

zu finanzieren. Wir wollen nun Taten

sehen!

Ingrid Weskamp
Malte Hühner—Berger
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Rufen Sie uns einfach an, wir

bringen Ihr Flugticket und Ihre

Bahnkarte PER KURIER ms BÜRO

und rechnen gleich über Ihre

KR‘EDI'I'KARTE ab.

Kaufpassage Kopperpahl

Kuchenbaeken für einen guten Zweck

Wer kennt sie nicht, die traditions—

reiche Kleitlerlrörse. die seit Früh—

jahr 1982 regelmäßig von der Ar—

beitsgemeinschaft sozialdemokrati—

scher Frauen (AsF) veranstaltet

wird? Seit Herbst 1984 findet die

Kleiderbörse zwei Mal im Jahr. vor

den ()ster— und llerbsttbrien. im

Bürgerhaus Kronshagen statt. wo an

etwa 65 Tischen gebrauchte Klei—

dung die Besitzer wechselt.

(.iesehiitzt wird an dieser sinnvollen

I‚iinrichtung nicht nur die Möglich-
keit, sich mit preiswerter und zu—

meist fast nerrwertiger Kleidung
cinzudeckcn. eine Möglichkeit. die

vor allem junge Familien wegen der

iiberteuertcn Kinderkleidung in den

Geschäften nutzen. Auch der Rah—

men wird als sehr angenehm emp—

funden. da das reichlichc Angebot
von Kaffee und Kuchen zum

Sclrrracken und Verweilen einlädt.

Doch wer backt eigentlich diese

vielen köstlichen Kuchen und Tor—

ten. ohne die der Kleiderbörse et—

was fehlen würde'? Diese oftmals

aufwendige Aufgabe haben viele

Frauen übernommen, die im Hin—

tergrtmd wirken und daher kaum in

Erscheinung treten, ohne die das

Organisieren der Kleiderbörsc aber

nahezu unmöglich wäre. Um diesen

Frauen die ihnen gebührende Aner-

kennung und den längst über‘fzilli-

gen Dank auszusprechen, wurden

sie alle zu einem Abendessen ins

Bürgerhaus Kronshagen eingeladen.
Der SPD-Ortsverein Kronshagen
war gerne bereit, die notwendigen
finanziellen Mittel zur Verfügung
zu stellen.

Der Jahreszeit angemessen
freute man sich bei Heringen oder

Matjcs mit Bratkartoffeln, Bekannte

und Freunde wiederzuselren und

Erfahrungen austauschen zu kön-

11Cll‚

Zu Beginn erinnerte Marga-
rete Haller als Vorstandsmitglied an

die Anfangsiahrc der AsF. die im

Oktober 1977 in Kronshagen ge—

gründet wurde. Von 1981 an gab es

nur noch ein Vorstarrdsteam und

keine Vorsitzende mit Stellvertrete-

rinnen mehr. 1982 fand dann die

erste Kleiderbörsc statt, deren Erlös

seit 1985 auf das Konto des Marie—

Schlei-Vcreins geht. Der Marie—

Schlei—Vercin wurde 1984 von

Christa Randzio—l—’lath gegründet,
die Mitglied im Landesvorstand der

Hamburger Asl* sowie des Bundes-

vorstandcs der Ast” ist und heute als

Abgeordnete der Sozialdemokrati—

sclren Partei Europas im Europäi—
schen Parlament sitzt.

Der Marie—Sehlei—Verein, dem

Christa Randzio-Platlr als Vorsit—

zende versteht, unterstützt Frauen—

bildungsprojekte in Afrika, Asien

und Lateinamerika und will den

Frauen damit einen selbständigen
Weg aus dem 'l‘eufelskreis von Ar—

mut, Abhängigkeit und Hoffnungs-
losigkeit aufzeigen. Mit seinem

Namen erinnert der Verein an die

erste Entwicklungsministerirr im

Kabinett von Bundeskanzler Hel—

mut Schmidt. Seit 1985 konnten

schon mehr als 10.000 DM von der

AsF-Kronshagen an den Verein

überwiesen werden.

Zum Schluß wurde noch darauf

aufmerksam gemacht, daß die ASF

anläßlich ihres zwanzigiälrrigen
Bestehens in Kronshagen am

25.10.1997 eine Feier veranstalten

wird, auf der auch das Frauenkaba—

rett Kronshagen auftreten wird.

Ina Ketellrut

Kronshagen. Eekerförder Straße 315

Telefon 04 31 - 54 4511/12 und 04 31 - 54 40 22

Telefax 04 31 -54 89 22
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—- '--—

‚„

'l'iii ven und Clll( treten. I'1t « "'11 in « — ')‘

„___
-.— „‚_*_„f‚„

— .---

_ Die SPD muß sich der „|.Oßcn
-' .l“-__ _

_ _l _.
.

__
.

‘ """““lldol “11““50'32m' Hauptbahnhof ab 523 542 6.02 6.19 8.59 924 14241445 1825 18451905 1930 200520.1521.05 0.05

‚___ _ _ _ _ __F’_ _

.

' DIC ' «“lßl mul. “"8'“«" und ““‘0‘ Exerzierplatz 5.27 546 606 623 alle 9.03 928 alle 14.281449 alle 182918491909 19.34 20.09 20.19 21.09 alle 0.09

“”““ anne ““C" “'“ ( “45° "‘ vativ zugleich scin_ Man muß sei— Das „„,ß doch wieder werden!!! Königstein 5.33 5.52 6.14 6.31 9.11 936 14.36 14.57 18.37 18.57 1917 19.40 20.15 20.25 21.15 0.15

den Vordergrutu‘l stellen. ihm-‚„ __ _
_

Gemeindehaus 5.35 5.54 6.16 6.33 20 9.13 9.38 30 14.381459 20 18.39185919.1919.42 20.172027 21.17 60 0.17

___|__..____ zu q„‚_‚ c_.e_ __‚_e 'I‘henrt
“° _W""J°‘“ l‘°"“°“ _““d mehr _

Steindamm .— —— » -- —— -— -- -- -- 19.0319291944 20.19 20.29 21.19 019

EL“
_

__

‘ L
_

‘

_

“ ‘ /\kllVllät entfalten. L'S MUSSCII ES wäre schön, wenn (llC Deutsche Grimm-Schule 535 555 517 534 Min. 914 939 Min. 14_ 39 1500 Min. 1840 .. .. ..M ..__„
»

17.777t'_7|rwn7 '_TrW7
.

„Arbeit .__ln diesen /.._t_iea_mmen_— auch Dinge getan werden, die Bahn nut“ ihrer Strecke von Kiel nach A-Schwe1tzer-Str an 538 5.57 6.19 636___ _ ..9*75.‚91‘.“. _1441_1502 18.42 19.0719.2719.48 20.23 20.33 21.23 0.23
_

hang g“"_“°_'_‘
d'c

Bc_'_"_
'“°

_Bl
'

nicht nur dem politischen Bereich Flensburg wieder eine Haltestelle iii . . .. . .. . . ..
S..?F“.s.lag .„

dung um ( te Ausbt t ungsp at1.—
zugerechnet werden. Kronshagen einrichten würde. Hauptbahnhof ab 530 6.15 8.45 9.15 13.45 14.15 1445 15.18 1548 1618 16.48 19.18 20.05 005

situation.
Exerzmrplatz 5.34 6.19 alle 8.49 9.19 alle 13.49141914.491522155216.221652 alle 1922 20.09 alle 0.09

.
.. ..

.

_ _

Königstein 5.40 6.25 855 9.27 13.57 14.27 14.57 15.30 16.00 16.30 16.57 19.27 20.15 0.15

' Realttatsnahe mllß WIC(ICI hctgc— Gemeindehaus 5.42 6.27 30 8.57 929 30 13.5914.2914.5915.3216.0216.3216.59 30 19.29 20.17 60 0.17

stellt werden. Das Thema Krimi—
Steindamm .— .-

-— .. -— 14.33 15.03 15.36 16.06 16.36 17.02 19.32 20.19 J0.19

nalität. das weite Bereiche der Pizzeria éü'%Se Grimm-Schule 543 628 Min. 8.58 9.30 Min. 14.00 —- -- . . -- -- Min. -- -- Min. --

..

.

" A.-S h fie —St. . 545 6.30 900 9.32 14.02 14.37 1507 15.40 16.10 1640 1706 1 36 20. 0.
'

Bevolkerung zu Recht beunruhi—
K' _ St 8 48 24119 K __ ___ _ 04 31 /58 87 65

° “' °' ' ‘"

_
„

s n c”:
_

_

-- .

-.

9 23
-

23
.?

__

- . „
v on - un eier 3

ge, muß aufgenommen werden.
'e er ra 9 “ms age“ 6“ ‘

9

.
. . .

__
_

_ _ _ . „
Hauptbahnhof ab 6.05 13.05 13.33 1933 20.05 0.05

Gegen Kriminalitle muß hart vor- In gemütlicher Atmosphäre bieten Wir Ihnen reichhaltige Speisen Exerzicrplatz 609 alle 13_09 1337 alle 1937 2009 alle 009 TT
gegangen werden, ohne darüber

2. B. Steaks - Fisch ' Nudel- und Salatgertcht6 an. Köngstein 515 13.15 1343 19_43 2015 015
e Anga en

“_ V __

_ 9 „| __ _._ _
4, Alle Speisen auch außer Haus ( (( neindehaus 6.17 60 13.171345 30 19.45 20.17 50 0.17 __ohne Gewähr!

(C“ °“““£a VO“ * OZ“ “' )C' L“ % ‚ _

“„“.eindamm 619 13.19 13.47 1947 20.19 0.19
_“

übersehen. 555
Wir freuen uns auf Ihren Besuch A-Schweitzer-Str an 623 Min. 13.231351 Min. 19.512023 Min. 023

o Die SPD muß klare Schwerpunkte
Brigitta Singh und Mitarbeiter

'
. 7

. f _ "„ " f
22 _ 7 *. ** A 74_ff

bilden. Es muß die Fmre bc1111— _
.

‚

10 Hassee - Mettenhof - Kronsha en - Universität-Wik und zurück KVAG

„

‘ 23 ‘

Geöffnet: Montag bis Samstag von 17—24 Uhr - Sonn- und tetertags von 12—15 und 17-24 Uhr —

-

g

wortet werden. tur welche Montag bis Freitag

Schwerpunkte man einstehen will. Hassee.Kolonnenweg ab 5.24 548 6.08 628 658 7.18 7.38 8.08 8.28 14.15 14.50 15.15 15.40 15.55 16.25 16.45 17.05 17.25

Hierzu gehören nach Auffassung
RoskilderWeg 536 600 6.20 6.40 7.10 7.30 750 8.20 8.40 -- -- —- -— -- -- -- -- --

__._‚__ W3l _ __._ B _ .__

— Kurt-Schumacher—Platz 540 6.04 6.24 6.44 7.14 7.34 7.54 8.24 8.44 14.2615011526155116.06163616.5617.1617.36

VO" _“'£»_°“ “e' ““ ve'c'“° Heischberg 546 6.10 6.30 6.50 7.20 7.40 8.00 8.30 8.50 14.3215.071532155716.1216.4217.0217.221742

Arbeit. Bildung, Umwelt. Gemeindehaus 548 6.12 6.32 6.52 7.22 7.42 8.02 8.32 8.52 14.34 15.09 15.34 15.59 16.14 16.44 17.04 17.24 17.44

- 9 ‚— . .

-

‚.

Johann—FIeek-Straße 5.52 6.16 6.36 6.56 726 7.46 8.06 836 8.56 14.38151315.3816.0316.1816.4817.0817.2817.48

' Die _SPD muß Retonupmek_tß Universität 5.58 6.22 6.42 702 7.32 7.52 8.12 8.42 902 14.4415.19154416.0916.2416.5417.1417.3417.54

definieren. Solche PI‘OJCKIC mus— Elendsredder 6.03 6.27 6.47 7.07 737 7.57 8.17 8.47 9.07 14.4915.2415.4916.141629165917.1917.391759

sen fi-__ einen bestimmten Zeit—
.

_

Wik‚Herthastaße
_

an 6.06 6306.50 7._1_0___7 40600 8.20 _850 910 1452152715.5216.1716.3217.02172217.421802

raum konsequent verfolgt werden. EDEKA
_

_ _
*

Montag bis Freitag

KI __ S _ k
..

d _ _
Wlk,Herthastraße ab 6.10 6.35 6.58 7.25 7.45 8.05 13.15140514.3014.5015.1015.3016.0016.20164017.10

' are tant PU“ “5 mussen “1°“
Elendsredder 6.13 6.38 7.01 728 7.48 8.08 13.18 14.08 14.33 14.53 15.13 1533 16.03 16.23 16.43 17.13

gehalten werden. Durch ständtges
Universität 6.18 6.43 706 7.33 7.53 8.13 1323 14.13 14.38 14.58 15.18 15.38 16.08 1628 16.48 17.18

Zurückweichen ist nichts ‚ewe„_ I h b
- L d FI k

Johann-Fleck-Str. 624 6.49 712 7.39 7.59 8.19 132914.1914.4415.041524154416.1416.3416541724

<

33 n 8 er- U ng lC Gemeindehaus 6.28 653 7.16 7.43 803 8.23 13.3314.23144815.0815.2815.4816.1816.3816.5817.28

llefl- _ _
Heischberg 6.30 6.55 7.18 7.45 805 8.25 13.35 14.25 14.50 15.10 15.30 15.50 16.20 16.40 17.00 17.30

. Der Wille zur Verantwortung und KRONSHAGEN . Se”erel 4 _ Tel 58 90 33 Kurt-Schumacher—Platz 6.36 7.01 724 7.51 8.11 8.31 13.41 14.31 14.56 15.1615.3615561626164617.0617.36

_ M' ___ ß __ .__ ___

' Roskilder Weg .. « -- -- -- —- 13.4414.3414.5915.1915.39155916.29194917091739

“” ““ “‘“ 999/«C‘t9 W“‘°“— Hassee‚Kolonnenweg an 6.46 7.11 7.34 8.01 8.21 8.41 13.5514.4515101530155016.1016.4017.0017201750

Benutzen Sie auch die Busse der Autokraft Linie 1665 Kiel - Kronshagen — Gettorf » Rendsburg - Helde

Linie 1660 Kiel—Kroeshagen-
Landwehr AchtenNehr/Kdnigsfdrde Linie 1668 Klel-Gettorf-Eckernförde- Flensburg





Flemhude - Landwehr - Kronshagen - Kiel‚20B und zurück Autokraft

Bus bedient bis Ziegelteich alle Haltestellen der Linie 7. Fahrten über Schulzentrum bedienen auch Eichkoppelweg. Grimm-Schule und Steindamm

77777?
in

’7

d’777"TV71M36_GitiäieiäsffTfi _

77

“„—ff
77 7“

Schulzentrum +7.34 +8.25 +10.19

Heischberg ab 5.46 7.08 -- #8.25 810.18 12.06 +12.39 14.15 15.18 17.18 18.08 19.39

Gemeindehaus 5.47 7.09 +7.41 8.26 10.19 12.07 +12.40 14.16 15.19 17.19 18.09 19.40

Königstein 5.49 7.11 +7.43 8.28 10.21 12.09 +12.42 14.18 15.21 17.21 18.11 19.42

Kiel‚Z08 an 5.58 7.20 +7.54 8.41 10.34 12.18 +12.51 14.27 15.30 17.30 18.20 19.51

7 Sa_mstag_ Sonn- und Feiertag

Schulzentrum +7.34 +8.25 +10.19 T T T Ü 0 T * * T

Heischberg ab 6.53 —- #8.25 #10.18 #12.06 +12.39 14.15 15.06 19.53 10,39 12.39 14.33 16.39 18.39 19.53

Gemeindehaus 6.54 +7.41 8.26 10.19 #12.07 +12.40 14.16 15.07 19.54 10.40 12.40 14.34 16.40 18.40 19.54

Königstein 6.56 +7.43 8.28 10.21 #12.09 +12.42 14.18 15.09 19.56 10.42 12.42 14.36 16.42 18.42 19.56

j<@‚zoe _any "(.os le54_ 8.41 ‚

10.34 #12.18 +12.51 14.27 715.18? 2_q.os top; 7 ‘?«52, 14315 7 15152 18.52. f;yzo_.gsfl

f#„__„ „
, - , , . , , . Matssjiifßitag, ,. - „ Z„ ‚

,f„,„„

Kiel‚208 ab 7.33 9.25 11.20 12.15 13.10 14.00 16.20 16.45 18.46 20.20

Königstein 7.42 9.34 11.31 12.26 13.21 14.09 16.29 16.54 18.55 Hält nur

Gemeindehaus 7.44 9.36 11.33 12.28 13.23 14.11 16.31 16.56 18.57 zum

Heischberg an 7.45 9.37 #11.34 #12.29 ”13.24 14.12 16.32 16.57 18.58 Aussteigen
Schulzentrum +11.36 +12.31 +13.26 +14‚13 T

'."„„, ,,

Samstag Sonn-und Feiertag

Kiel‚208 ab 7.33 9.25 11.20 . 13.10 14.27 19.00 9.00 11.00 13.40 15.00 17.00 19.00

Königstein 7.42 9.34 11.31 13.11 13.21 14.36 19.09 9.13 11.13 13.47 15.13 17.13 19.09

Gemeindehaus 7.44 9.36 11.33 13.13 13.23 14.38 19.11 9.15 11.15 13.48 15.15 17.15 19.11

Heischberg an 7.45 9.37 1111.34 #13.14 #13.24 14.39 19.12 9.16 11.16 13.49 15.16 17.16 19.12

Schulzentrum +11‚36 +13.16 +13.26 T T * 9 T 0 fi‘ T

* = nur vom 1. April bis 30.Sept„ fährt Rund um den Westensee zum Tierpark Werder. mit Fahrradbeförderung!
T = Linientaxi (Kleinbus) zum Normaltarif. alle Fahrkarten werden anerkannt

Ferientermine: 19.06. —2.8.97‚ 6.10. — 18.10.97 , 22.12.97 - 6.1.98 _ 30.3. - 14498+ = nur an Schultagen # = nur an Ferientagcn li‘.ui’

einiges erreicht. PRO BAHN gibt eigene Fahrpläne

Ausschneiden und einsenden an:

PRO BAHN Landesverband

Schleswig—Holstein I Hamburg e.V.

Postfach 57 23 - 24001 Kronshagen
Tel. + Fax: 0431 /73 54 80

[I Ich möchte weitere Information

über PRO BAHN

[] Ich unterstütze die Ziele von PRO BAHN

und möchte Mitglied werden:

weitere Familienmitglieder

Straße

PLZ, Wohnort

|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
| Name_Vorname

|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
L.

PRO BAHN unterstützt die Fahrgäste
PRO BAHN e.V. ist der gemeinnützige Verbraucherverband für die Fahrgäste der öffentlichen Verkehrsmittel. Er arbeitet

mit Politikern, Behörden und Verkehrsunternehmen zusammen, um den Öffentlichen Verkehrzu fördern. Ihre Vorschläge
und Wünsche nehmen wir gerne auf und leiten sie weiter. In Gesprächen mit der Bahn und der KVAG haben wir schon

der PRO BAHN Zeitung werden Informationen zu aktuellen Verkehrsproblemen gegeben. Mit Veranstaltungen und

Diskussionen wird das Verkehrsgeschehen vor Ort auf Vor- und Nachteile erörtert.

PRO BAHN ist bundesweit tätig und insgesamt 4000 Mitglieder. In Ihrer Region ist der Landesverband Schleswig—Holstein/

Hamburg mit dem Regionalverband Kiel - Mittelholstein vor Ort für Sie tätig. Zahlreiche Gebietskörperschaften und

Wirtschaftsunternehmen unterstützen PRO BAHN als Fördermitglieder.

heraus, um das Angebot übersichtlich allen Einwohnern zu zeigen. Mit

PRO BAHN: noch stärker mit Ihrer Hilfe

Je mehr Fahrgäste sich zusammensehließen, umso größer wird das

Gewicht der Fahrgestinteressen. Setzen Sie sich persönlich ein für (

einen besseren ÖPNV. Informationen aus erster Hand und viel

Hintergrundwissen der aktiven Mitglieder helfen Ihnen. Die PRO BAHN

Zeitung erhalten Sie wie andere Fahrgastintormationen kostenlos.

Werden auch Sie Mitglied bei PRO BAHN.

bevor der letzte Zug abgefahren ist!

Unsere Ziele sind:

- attraktiveres Angebot der Stadtbusse nach

Kronshagen, Modernisierung der Haltestellen

- Reaktivierung der Bahnhöfe Suchsdorf

und Kronshagen
- Stadtbahnsystem im Kieler Umland

PRO BAHN
'

Ihr Fahrgestverband

",

Kommt nicht in die Tüte...

war ein Ausspruch meiner Mutter. wenn ein Vorhaben

abgelehnt wurde. „Kommt doch in die Tüte“ hieß der mit

großer Mchrhcit gcfaßtc Beschluß dcr SPD—Kronshagen.
Nach ausgiebigcr Diskussion. in der auch die Ncgativscitcn
dcr 'l'ütcnsammlung zur Sprache kamen. wurde ein Antrag
an dcn Kroispartcitag der SPD gcstcllt. Darin wurde gefor—
dert. die ’I‘iitcnsammlung fiir den Bio—Abfall in unserem

Abfuhrbczirk beizubchaltcn. Dicscr Antrag wurde inzwi-

schen vom Parteitag mit großer Mehrheit angenommen.

Um die Tüten - gelbe. blaue und die Biotütc — ging es auch

in einer Sitzung des Umweltausschusscs im Februar. Die

Verwaltung hatte Klagen und Anregungen von Bürgerin—
nen und Bürger aufgelistet und einen Vertreter der AWR

um Stellungnahme gcbctcn. llcrr IIohcnsc1nrrz—Sclunidt

crkliirtc. warum trotz sinkender Müllmcngcn die Gebühren

ständig steigen. Auch fiir um'sichtigc Abfallvcrmcidcr las-

scn sich die (it'undgcbülu‘cn nicht reduzieren. Der Miillwa—

gen müsse eben auch an halhgcfiilltcn '1‘onncn halten und

ic cutlccrcn.

Auch ein andcrcs Ärgcrnis wurde ebenfalls angesprochen:
I)ic Aulbcwahrung dcr 'l‘ütcn bis zum Abholtcrmin und dic

Verunreinigung des Ortes durch beschädigte Tüten. dcrcn

Müll durch die (icgcnd fliegt. ln (iicspriichcn mit den

Wohnungsbaugcscl[schaften soll erreicht wcrdcn, daß 7.cn—

tralc Sammclstcllcn eingerichtet werden, in dic dic Mictcr

gcfiilltc 'I'iitcu sicher 7.wischcnlagcrn können. Einige (ic—

scllschaftcu habcn schon reagiert und Lagerraum geschaf—
fen.

SPD-Sommerfest

Am 16.08.1997 soll cs wieder soweit sein. Wir feiern im

Bürgerhaus unser Sommerfest und alle sind herzlich zum

Mitmacth cingcladcn. Es ist fast schon 'l'radition, daß

dabei das Programm fiir dic Kinder im Mittclpunkt steht.

)cn Beginn macht ab 14.00 Uhr wie immer der Kinder—

llohmarkt. Nebenbei wird Spiel und Spaß fiir alle ange—

botcn. Kaffee und scibstgcbackencr Kuchen sorgen dafür.
daß auch die Iirwachscncu nicht zu kurz. kommen. Als

besonderen Höhepunkt haben wir fiir dieses Jahr eine

MINI — I’LAYBACK — SHOW

cingcplant. Sie soll ab 16.00 Uhr auf der Bühne des Gro-

ßen Saalcs im Bürgerhaus stattfinden. Also Kinder wer

will kann mitmachen ! Ein Anmcklcttrrmular findet Ihr in

dieser Ausgabe der „Kontakte“. Ihr könnt die ausgcfiillten
Anmeldungen am Donnerstag den O7.August.l997 am

SPI) - Stand auf dem Wochcnmarkt in Kronshagen abge—
ben. Also viel Spaß beim Üben. Nebenbei bemerkt, das

Ganze soll ein Spaß von Kindern fiir Kinder werden. also

liche liltcrn achtet darauf. daß der Nachwuchs nicht übers

Ziel hinaus schießt. Verkleiden und Rumtoben ist OK. ‚

klcinc Starkopicn auf Stöckclschuhcn lassen wir aber nicht

aufdic Bühne.

Wenn das Spektakel gelaufen ist. kommt die Zeit zum

Entspannen. Lifcmusik. cin Bicrpilz. und Grillfcucr lassen

_Da ist was los !!

23.980‚- DM* @ 27.980‚— DM*

’ Unverbindliche Preisempfehlung
ab Auslieferungslager der Honda Deutschland GmbH

Der „Comfort“ für
DM 27.980‚—* bietet
zusätzlich:
° 1 .4i-16V-Motor mit

66 kW (90 Ps)
' Klimaanlage
' RDS-Cassettenradio
' Fensterheber (vorn)

und Außenspiegel,
elektrisch bedienbar

Die Honda Civic Sonder—
modelle sind los:
Der „College“ für DM 23.980‚—*:
' Praktischer 5-Türer
' 1.4i-16V-Motor
' 55 kw (15 PS)
' Fahren- und Beifahrer-Airbag
° Servolenkung
- Zentralverriegelung
' elektr. Wegfahrsperre

JAPAN MOTOR KIEL (imbll

I£(‘I\'ICRNFÖRDER sm. 334 - msn-541051

dcn Tag ausklrngcn. trrillgut kann jcdcr nulbrmgcn oder

vor Ort kaufen. ganz nach Lust und Laune.

Wir hoffen auf rege Beteiligung und wünschen uns vicl

Spaß fiir alle.

Wir möchten bei tler Mini — Playback — Show

am 16.08.1997 im Bürgerhaus mitmachen:

NAME

]

STRASSE TEL.

Wir wollen die folgenden Titel vortragen

TI'I‘IEL INTERPRET CD



Solarkollektoren für

Privathaushalte
Jetzt geht’s los!

Ab Mai 97 erhalten Kronshagener
Bürgerinnen und Bürger für die

Anschaffung von Solarkollektoren

und Photovoltaik-Anlagen bis zu

3.000 DM Zuschüsse von den Ver—

sorgungsbetrieben.

Auf Antrag der SPD—Fraktion

haben die Versorgungsbetriebe ein

Förderprogramm entwickelt, das

neben der Förderung auf Bundes-

und l..andesebene private Nutzung
von Sonncnkollektoren und Photo-

voltaik-Anlagen forcieren will.

Insgesamt werden jährlich I00.000

DM an Fördermitteln zur Verfü—

gung gestellt.

Wurde im letzten Jahr durch die

Gemeinde das Dach der Real-

schule mit einer Solaranlage aus—

gestattet, sollen jetzt private Initia—

tiven gefördert werden. Darüber

hinaus wird angestrebt. in Zukunft

alle öffentlichen Gebäude der Ge—

meinde energiesparend umzuge-

stalt’en. Fiir die privaten Initiativen

gilt, daß 49 % der förderlähigen
Kosten bis zu 3.000 DM bezu—

schüssungsfähig sind. Sofern ne—

ben der Förderung der Versor—

gungsbetriebe noch andere Zu-'

schüsse eingesetzt werden, so sind

diese gegenzurechnen.

Sofern Sie Interesse an einer För—

derung haben, sollten Sie sich

rechtzeitig vor Beginn dieser Maß-

nahme umfassend in den Versor-

gungsbetrieben über die Voraus—

setzungen zur Antragstellung in—

formieren.

Wir hoffen, daß dieses neue För-

derprogramm gut angenommen

wird, damit unsere Gemeinde ihren

Beitrag zur F.;nergieeinsparung
leistet.

Ingrid Weskamp
Mitglied im _Finanz— und

Werkausschuß

610,00 DM — Job Was will frau mehr?

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratiseher Frauen (AsF) Kronshagen lud

zu einer Veranstaltung unter dem Thema „6l0,00 DM — Job. Was will frau

mehr?“ in das Bürgerhaus ein. Als Referentin informierte die Gleichstellungs—
beauftragte der Gemeinde Kronshagen, Elisabeth Klauder, über die Probleme

und Nachteile der sog. geringfügigen BeschäftigungsverhäItnisse, von denen

mehrheitlich Frauen betroffen sind. Darüber hinaus berichtete sie von ihren

Erfahrungen bezüglich der Berufsehaneen für Mädchen und Frauen.

Die etwa 25 Besucher/innen der Veranstaltung erfuhren, daß nach Schätzung
einer vom Kölner Institut für Sozialforschung und GeselIschaftspolitik durch—

geführten Studie l992 allein in Schleswig—l-lolstcin 92.000 Frauen als gering—
fügig Beschäftigte arbeiteten; etwajcde fünfte Arbeitnehmerin ging demnach

einer Tätigkeit ohne soziale Absicherung nach. Der genaue Umfang der sozi—

alversicherungsfreien Beschäftigung ist trotz der mittlerweile eingeführten
Meldepflicht nicht bekannt. Das Kölner Institut nennt eine Zahl von 4,5 bis 5

Millionen, wobei der Frauenanteil etwa 70 Prozent betragen soll. Die Nach—

teile, die sich aus den geringfügigen BeschäftigungsverhäItnissen ergeben,
tragen einseitig und ausschließlich die Arbeitnehmer.

Eichkoppolweg 19 -24119 Kronshagen
@ 0431/582030

Sonnabends 7.00 bis‘14.00 Uhr

Sonntags 10.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten:
Montags-Freitags 7.00 bis 18.00 Uhr

Es erwartet Sie eine reiche Auswahl an

Topf- und Schnittblumen, Seidenarrangement, sowie Geschenkartikel

Ausführung sämtlicher

Fliesenarbeiten

lmcnuul
Kunststein, Naturstein

Kopperpahler Allee 70

24119 Kronshagen
0431 /548660

Säurefeste Belege

Handel und Verlegung

Die Beschäftigten, und in der Regel
handelt es sich um Frauen, die bei

BerufsausfalIzeiten aufgrund von

Kindererzielumg ohnehin schon ren—

tcnrcchtlich schlechtcrgest‘ellt werden,
sind weder renten—, arbeitslosen- oder

krankenversichert. Konkret bedeutet

das für viele Frauen bei Eintritt in das

Rentenalter die totale Abhängigkeit
von ihrem Mann und/oder Altcrsar-

mut. Frau Klauder hat außerdem die

lirlährung genmcht, daß viele Frauen

über die ihnen zustehenden Rechte

auch in geringfügigen Beschäfti-

gungsvcrhii“nissen nicht oder nur

ungenügend informiert sind. Selbst

ohne schriftlichen Arbeitsvertrag steht

zum Beispiel jedem Beschäftigten
bezahlter Urlaub, Lohnfortzahlung im

Krankheitsläll (natürlich bei Vorlage
eines ärztlichen Attests) und im Fall

"er Kündigung die Einhaltung der

C„sctzlichcn Kündigungsfrist zu. Frau

Klauder hat schon in mehreren Fällen

erlebt, daß diese Rechte vor dem Ar—

beitsgericht bestätigt wurden.

Viele Arbeitgeber unterlaufen durch

die Beschäftigung von Arbeitskräften

auf ()l0,00 DM-Basis die tarillich

festgesetzten Stundenlölnw. Einige
'I'ciInelnncrinncn der Veranstaltung
wußtcn aus eigener I3rllahrtmg zu be—

richten, daß längst nicht mehr nur die

klassischen 'l‘ätigkeitslblder als Reini—

gungskraft oder Hilfe im Haushalt

betroffen sind, wo ungelerntc Kräfte

auf 610,00 DM—Basis beschäftigt
Werden. Zunehmend steigt auch die

Zahl solcher Arbeitsverhältnisse in
' ehrbcrufen. Wenn eine ausgebildete

.iseusc oder Verkäuferin l0—15

Stunden pro Woche arbeitet und dafür

() | 0,00 DM im Monat erhält. so ergibt
sich rein rechnerisch, daß nicht der

tarillich fcstgesetztc Stundenlohn

gezahlt wird.

Was also ist zu tun? Die sauberste und

konsequenteste Lösung wäre, die ge„
scizlichc Möglichkeit der sozialversi-

clrc1‘ungsli"cicn geringlügigen Be—

schäftigung ganz abzuschaffcn. Diese

Beschäftigungsverhältnissc schaden

vor allem den Frauen, unterhöhlcn das

solidarisch finanzierte Sozialversiche-

rungssystcm und eröffnen vielerlei

Möglichkeiten der Mißaehtung von

Arbeitnehmerrechten. Die Arbeitge-

ber und die FDP, die sich vehement

für die Beibehaltung der 6l0,00 DM-

Jobs einsetzt, führen dagegen an, daß

viele mittlere und Kleinbetriebe ohne

die Möglichkeit der sozialversiche—

rungsfreien Arbeitskräfte nicht iiber—

lebensfähig wären. Doch war es nicht

gerade die F.D.P., die die Änderung
des Ladenschlußgesetzes mit der Be—

gründung durchsetzte, daß dadurch

neue Arbeitsplätze entstünden und

daß nur durch die Schaffung von (so-
ziaIversicherungspllichtigen) Arbeits-

plätzen auch das bestehende Sozial—

versicherungssystem zu retten sei?

Nun hat sich aber herausgestellt, daß

es — wenn überhaupt — vornehmlich

(soziaIversichcrungsfreie) Arbeits—

plätze auf 6I0,00 DM—Basis waren,

die (z.B. bei den Biickern) entstanden.

Die [Erwartungen haben sich bei wei—

tem nicht erfüllt, was das Vertrauen in

I".D.P.—I’i'0gnoscn nicht gerade stärkt.

Viel wärcjedoeh auch schon erreicht,
wenn es für die Arbeitgeber eine zah—

lenmäßigc Begrenzung bei der [Cin—

stellung von Arbeitskräften auf

6I(),00 DM-Basis gäbe. [is besteht ein

großer qualitativer Unterschied zwi—

schen einem kleinen Bäckerladcn, der

aufgrund der neuen Öffnungszeiten
eine zusätzlich Verkaufslaaft auf

()I0,00 DM—Basis einstellt, und einem

Unternehmen, das drei oder vier sol—

cher Beschäftigungsverhältnisse
schafft, anstatt einen sozialvcrsiche-

rungspllichtigen Arbeitsplatz einzu-

richten

Zum Schluß der Veranstaltung kam

noch einmal das altbekannte und ge—

schlechlsspezilische Problem der Un—

vereinbarkcit von Beruf und Familie

zur Sprache. Noch hat sich nichts

daran geändert, daß eine berufstätige
Frau, die sich für Kinder entscheidet

und eine bestimmte '/.eit aus dem Be-

ruf ausscheidet, auf gewisse Kar—

riercchancen verzichten muß. Auch

fällt ihr, abhängig von der Dauer des

Ausscheidens, der Wiedereinstieg
schwer. Erfrculicherweise gibt es

auch und gerade in qualifizierten Be-

rufen Entwicklungen, die es den Frau—

en ermöglichen sollen, Kinder und

Beruf miteinander zu vereinbaren.

Stichworte wie job—sharing, das Ar—

beiten zu Hause in einem „virtuellen

Büro“ oder die lbrtlaufcnde berulliehc

Weiterbildung durch das Besuchen

von Seminaren auch während des

Mutterschutzes sind in diesem Zu—

sammenhang zu nennen. Dies alles

kann freilich nicht darüber hinwcgtäu—
sehen, daß „frau“ im Beruf genauso
ihren „mann“ stehen muß, auch wenn

sie sich gleichzeitig um die Kinderer—

ziehung zu kümmern hat. In einer

solchen Situation ist nicht nur das

eigene Organisationstalcnt gefragt,
sondern auch die Unterstützung des

jeweiligen Partners. Ein Umdenken

auf seiten der Arbeitgeber, das in ei—

nigen Berufszwcigen bereits erkenn—

bar ist, bleibt für eine langfristige
Verbesserung der Situation von Frau-

en mit Beruf und Familie unabding
bar.

Ina Ketelhut
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